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Glocke 4: 

Herr Johann A. Kraus, Erzbischöflicher Archivar i. R. schreibt in seinem Buch „Hohenzollerische 

Heimat Sigmaringen (1988): »Melchingen hat den Ruhm, die älteste datierte Glocke in Hohenzollern 

zu besitzen. Sie trägt neben den Evangelistennamen in lateinischer u. deutlicher Schrift: „Die Glocke 

wurde im Jahr 1293 gegossen“. Dabei stehen die vier Rätselbuchstaben „AGLA“. […] AGLA sind die 

lateinischen Anfangsbuchstaben eines hebräischen Spruches: „Atta Gibbor Leolam, Adonai“ = „Du 

bist groß in Ewigkeit, Herr!“ Seit Jahrhunderten klingt demnach das Gotteslob von dem Melchinger 

Kirchturm! Aber wie viele wissen und beachten es?« 

 

Auszug aus: Deutscher Glockenatlas, Bd. 4: Baden. Deutscher Kunstverlag, München 1985. 
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